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Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 8. Mai.
Beim Kap. Universität Straßburg bittet Ever¬

lin g (nt.) um Ablösung des Zuschusses des Thomasstifts
Straßburg zur Erhaltung der evangelisch-theologischen
Fakultät der reichsländischen Universität durch einen Reichs¬
zuschuß. Die katholische Fakultät genieße diesen Reichszu¬
schuß, die evangelische müsse von dieser Stiftung erhalten
werden. Die Thomasstiftung sei, nachdem sie Jahrhunderte
unter französischer Herrschaft bestanden habe, unter deutscher
Herrschaft dem Ruin entgegen gegangen. Es handle sich um
einen Akt ausgleichender Gerechtigkeit.

Staatssekretärv. Stengel : Es handle sich hier um
Verwaltungsfragen, die die elsaß-lothringische Landesregie¬
rung angehen.

Schräder(frs. Vg.): Es sei abnorm, daß eine deutsche
Universität von einer Stiftung lebe, die selbst in bitterer
Not sei. Es sei recht und billig, daß man der protestan¬
tischen Fakultät dasselbe bewillige, was man der katholischen
Fakultät gegeben habe.

Etat für Südwestafrika.
Kolonialdirektor Dernb urg bestreitet, daß, wie Lede-

bour angegeben habe, -die Kolonialverwaltung Kapitalisten
in die Kolonie einführe mit der Aufforderung, sich zu be¬
reichern. Falsch sei auch, als ob die Regierung jedermann
diskreditiere, der an der Kolonialverwaltung Kritik übe.
Ledebour habe sich auch beschwert, daß der Kommandeur in
Südwestafrika gegen 1709 Hottentotten nach der Haifisch-
Insel habe bringen lassen. Aber man habe diese Leute
unmöglich im Rücken unserer Truppen lassen können. . Wäh¬
rend noch die Verhandlungen schwebten, sei den Leuten bei¬
gebracht worden, daß sie deportiert werden sollten. Da
seien sie so aufsäßig geworden, daß sie schleunigst nach der
Haifisch-Insel gebracht worden seien. Nun sage Ledebour,
die große Sterblichkeit unter den Hottentotten auf dieser
Insel sei eine Folge ihres Aufenthaltes daselbst gewesen.
Das lasse sich nicht beweisen.

Es gelangt zur Annahme die Resolution der Budget-
Kommisston, daß die 4000 Mann in Südwestafrika nach
Maßgabe der Entwicklung und Beruhigung des Landes ver¬
ringert werde.

KolonialdirektorDernburg : Wir stehen auf dem
Standpunkt der Resolution.

Im Semorenkonvent des Reichstags stimmten
gestern alle Parteien dahin überein, den Reichstag am 15.
Mai bis zum Herbst zu vertagen. Es sollen nur noch das
Handelsabkommen mit Amerika und die drei Beamtengesetze
erledigt werden. Alle anderen Fragen, auch die Reform des
Majeftätsbeleidigungsparagraphenwerden bis zum Herbst
zurückgestellt.

* ^ *
Das Handelsabkommen angenommen.

Berlin , 10. Mat. Die Reichstagskommission
zur Vorberatung des Handelsabkommens zwischen dem
Deutschen Reiche und den Vereinigten Staaten
von Amerika nahm heute nach eingehender Erörterung
der von verschiedenen Seiten erhobenen Zweifel und Be¬
denken das Abkommen an.

Württembergischer Landtag.
r. Stuttgart , 8. Mai. Die Zweite Kammer

hat heute die Einzelberatung über dm Etat des Innern
fortgesetzt und zunächst eine Forderung der Regierung von
20 000 zur Förderung von Wanderarbeitsstätten
beraten, die nach einer von der Regierung hiezu in einem
Nachtrag vorgelegtm Denkschrift den Zweck haben, die Bettelei
und Landstreicherei zu bekämpfen durch die Gewährung von
Obdach und Verpflegung durch die Leistung eines gewissen
Maßes von Arbeit und den Nachweis der Einhaltung einer
bestimmten Wanderordnung. Diese Arbeitsstätten sollen
netzartig im ganzen Land bei staatlicher Unterstützung durch
die Amtskorporationenerrichtet werden. In der Debatte
wurde betont, daß der vorgeschlagene Versuch gemacht werden
sollte, daß er aber nur Erfolg haben könne, wenn alle Amts-
korporatronen ihn machen. Andererseits wurde die For¬
derung aufgestellt, daß diese Arbeitsstätten des polizeilichen
und armenrechtlichen Charakters entkleidet werden und die
in der Denkschrift aufgestellten Grundsätze, die u. a. auch
Wanderrouten vorschreiben, von der Kommission näher ge¬
prüft werden. Von dem Ab.g. Schick (Ztr.) wurde be¬
zweifelt, ob das erstrebte Ziel sich überhaupt erreichen lasse,
weil namentlich im Winter, die Arbeitsgelegenheit, oft fehle
und die Kosten sehr beträchtliche sein werden. Direkt gegen
die Forderung sprach sich nur der Abg. Schlichte (Ztr.)

aus. Die übrigen Redner, die Abgg. Dietrich (Soz.),
Böhm (D. P), Maier -Rottweil (Ztr.), Haußmann-
Balingen(Vp.), Dr. Wolf (Bbd.) und Andre (Ztr.) er¬
klärten sich für Kommissionsberatung aus. Ministerv.Pischek
betonte, daß es ihm nicht um den Polizeigeift, sondern le¬
diglich um die Fürsorge für die Arbeitswilligen zu tun sei.
Ohne eine gewisse Ordnung lasse sich das erstrebte Ziel
überhaupt nicht erreichen. Gelinge der Versuch mit den
Amtskorporationen nicht, so müsse die Frage mit der Kreis¬
ordnung ihre Lösung finden. Mit den Kreisverbänden werde
er eher ans Ziel kommen als mit den Amtskorporationen.
Das Ergebnis der2 '/»ständigen Beratung war die Verweisung
der Position an die volkswirtschaftliche Kommission. Eine
längere Debatte knüpfte sich dann auch wie alljährlich an
das Kapitel Landjägerkorps . Vizepräs. Dr. v. Kiene
(Ztr.) verlangte die Wiedereinbringung eines Gesetzentwurfs
über den Waffengebrauch sowie verschiedene dienstliche Er¬
leichterungen und vertrat zwei von ihm gestellte und von der
Kommission zum Beschluß erhobene Anträge betr. Durch¬
führung des Dienstaltersystems mit dreijährigen Vorrückungs-
stufeu schon in diesem Etat sowie betr. Vereinheitlichung
der verschiedenen Bezüge der Landjäger und Stationskom¬
mandanten zu einem festen Gehalt unter Aufrundung der
Bezüge im nächsten Etat. In der weiteren Diskussion wurde
die Tüchtigkeit unseres Landjägerkorps allseitig anerkannt
und dementsprechend auch eine bessere Bezahlung dieser Leute
verlangt. Die alten Klagen über das Exerzieren der Land¬
jäger und das Verlangen nach Abschaffung der Arreststrafe
wurden auch wieder vorgebracht. Ministerv. Pischek wies
beide Klagen als belangslos nach, stellte die Vorlegung
eines Gesetzentwurfs betr. den Waffengebrauch in nahe Aus¬
sicht und sprach seine Freude über die Kommisstonsanträge
aus, die schließlich auch die Zustimmung des Hauses fanden.
Ein Antrag des Frhr. Per gl er v. Perglas (B.K.) betr.
die Aufstellung von berittenen Landjägern in den an der
Grenze liegenden Oberämtern des Jagstkreises wurde gleich¬
falls angenommen, und nachdem dann noch Kap. 25 Ge¬
fangenentransportwesen erledigt worden war, die Weiter¬
beratung auf Freitag nachmittag vertagt.

De» Ergebmflen der Beraalagaug zur Einkommensteuer
auf 1. April 1905, welche soeben in den Württ. Jahrbüchern
für Statistik und Landeskunde veröffentlicht werden, ent¬
nehmen wir, daß in unserem Oberamtsbezirk 5170 phy¬
sische Einzelpersonen, 40 Körperschaften, Anstalten, Vereine,
Stiftungen, 10 Aktiengesellschaften, Gesellschaftenm. b. H.,
eingetr. Genossenschaften zur Einkommensteuer zu veran¬
lagen waren.

Die Vergünstigung der Befreiung von der Einkommen¬
steuer nach Artikel 20 und 21 des Gesetzes(größere Kinderzahl
und Leistungsfähigkeit) haben 432 Personen genossen.

Das zur Steuer herangezogene Einkommen hat be¬
tragen bei den physischen Einzelpersonen6414274 und
bei den nicht physischen Personenvereiniguugen 432 776
Die hieraus angesetzte Steuer hat 89 846 betragen.

Von dem berechneten Reinertrag des Einkommens ent¬
fällt auf Grundeigentnm 2 943400 Gewerbe 2160951
Mark, Kapitalen und Reuten 598 271 Dienst- und
Arbeitseinkommen 2131854

Die Abzüge vom Reinertrag berechnen sich an: Steuern
auf 42 242 Schuldzinsen, Renten und Lasten auf
426 642 -̂ e, Versicherungsbeiträgen auf 37 372 Ver¬
lusten auf 4196 so daß noch ein reines Jahresein¬
kommen von 7309024 ^ verbleibt.

Infolge vou Steuerermäßigungen wurden 159 900
Mark freigeschrieben. Der Gesamtanfall an Staatssteuer
berechnet sich auf 74 517 ^ 30 -H.

An steuerpflichtigen nicht physischen Personen waren
im Oberamtsbezirk 40 vorhanden und zwar 39 Körperschaften
und Anstalten des öffentlichen Rechts und1rechtsfähiger Verein.

Die Reinerträge der nicht physischen Personen sämt¬
licher Einkommensquellen haben betragen 449 305

Die Aktiengesellschaften(0), Gesellschaften mit beschränkter
Haftung(1) und die eingetragenen Genossenschaften(9) des
Oberamtsbezirks hatten zusammen steuerbare Ueberschüsse
von 70 674 Nach Abrechnung der gesetzlichen Abzüge
verbleibt ein in Württemberg zur Steuer herangezogenes
Einkommen von 33 850

Von je 100 Reinertrag bei den physischen Einge¬
schätzten fließen aus Grundeigentum 37,6 Gewerbe
27,5 Kapitalen und Renten 7,60 Berufs- und
Arbeitstätigkeit 27,3

Es herrscht in unserem Oberamtsbezirk somit das Ein¬
kommen aus Grund- und Gebäudebesitz vor.

Auf eine physische Einzelperson entfällt au Einkommen¬
steuer für den Staat in dem Oberamtsbezirk im Durchschnitt
14,4

Gcrges-Meuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold . 11 Mai.

Seminar Nagold. Gestern verließ uns Seminar«
dimer Löffelhardt,  nachdem er 16 Jahre am hiesigen
Seminar Dienste geleistet hat. In einem eigens anberaumten
Lehrerkonvent, zu dem der jetzt in Ruhestand gesetzte Seminar¬
diener eingeladen wurde, dankte ihm Rektor Dieterle  für
seine langjährigen, treuen Dienste, übergab ihm ein von den
Seminarlehrern gespendetes Abschiedsgeschenk, für das der
Geehrte gerührt dankte, und wünschte ihm einen ruhigen
und schönen Lebensabend in seiner Heimat Mainhardt.

2 Schwarzwaldverein . Teils die Aussicht auf
ein Körper und Geist erfrischendes Bad im Maientau, teils
der Wunsch, sich einmal das bisher nur vom Hörensagen
bekannte Vesperweiler, dessen Existenz mancher bezweifelt
hatte, zu besichtigen, hatte sich ein zwar nicht sonderlich großes,
aber um so unternehmungslustigeres Häuflein wanderlustiger
Schwarzwaldvereinsmitgliederam Himmelfahrtsfestmorgen
zu dem üblichen Himmelfahrtsfestmarsch versammelt. Von
der Krone ab gings unter Führung her Damen in trotzdem
(oder eben deshalb?) nicht schlechter Gangart die Oktzx-
kircher Steige hinauf und auf dem immer schönen ObK-
schwandorser Fußweg der„Drillingstanne" und den„Kandel¬
aberfichten" zu. Schon diese Sehenswürdigkeiten waren
einem Teil der Wanderer unbekannt. Doch es sollte noch
besser kommen. Hinter Beihingen, wo das Waldachtal
immer schmäler wird und nur noch eine schmale Wiese den
Wald von dem Flüßchen trennt, hörte die Ortskenntnis der
meisten auf. Vorbei an der Ruine „Mantelberg" führte
der Weg und bald begrüßte uns gar freundlich) von oben
die neue Nördlingerhütte. Wehmütig gedachte! ein Wanderer
eines früheren Marsches bei dem er in dieser Gegend ein
Faß Bier und Schinkenbröter entdeckt hatte! So gut sollte
es ihm diesmal nicht gehen. Wohl lockte manch WirtS-
hausschild in Unter- und Oberwaldach, allein der Vorstand
blieb unerbittlich, viel Wasser gabs, doch keinen Wein. Auch
in Vesperweiler mußten wir eine Enttäuschung erleben und
der Vorstand führte uns auf einem Fußweg um den Ort
herum, so daß mancher gar nicht bemerkte, wie er an dem
Ort mit dem einladenden Namen vorbeikam. Doch schon
winkte oben vom Berg das schmucke neue Kirchlein von
Lützenhardt und bald war Lützenhardt erreicht. Manch einer
mußte dem Ort mit seinen schmucken sauberen Häuschen
Abbitte leisten, weil er eben bisher eine gar zu „borstige"
Vorstellung davon gehabt hatte. Hier sollten die Nagolder dem
Vorsitzenden des Dornstetter Bezirksvereins der sich in liebens¬
würdiger Weise bereit erklärt hatte, von Lützenhardt ab die
Führung zu übernehmen im „Adler" treffen— so war es
wenigstens ausgemacht. Aber es gab eben keinen„Adler"
in Lützenhardt, nur eine Krone und eine„Germanja" ja
ja ! Wir wählten vertrauensvoll die Krone; war sie auch
nicht verzaubert von Gold und von Edelgesteinen, so waren doch
die Bretzeln groß und der Wein rein. Der„Adler" welcher dem
Vorsitzenden des Dornstetter Vereins bei seiner Einladung
im Kopf herumgegangen war, wurde uns später im „Engel"
in Dornstetten ausgestopft vorgezeigt. Kurz nach 12 Uhr
traf der Vorsitzende des Dornstetter Bezirksvereins, Herr
Oberförster Freiherrv. Süßkind im Automobil mit zwei
weiteren Herren ein, um uns von Lützenhardt ab den schönsten
Weg nach Dornstetten zu zeigen. Der Herr Oberförster
hatte es sich auch nicht nehmen lassen, eines seiner auto¬
mobilfrommen Rehe zur Besichtigung herzubestellen, auch
hatte er einige Tannen über den Weg gelegt, um unseren
Damen Gelegenheit zum Schlußsprung zu geben. Prächtig
war vom Waldrand aus der Blick auf Freudenstadt, die
schneebedeckte Hornisgrinde und die lange Albkette. Rasch
gings nun bergab Dornstetten zu. Doch heimtückischerweise
hatte sich ein Teil der Gesellschaft in einem Steinbruch
versteckt, um die Nachzügler mit Schneeballen— am 9.
Mai — zu überschütten. Ein treffliches Mahl im „Engel"
stärkte die Wanderer und als die zweite Abteilung, welche
bis Schopfloch gefahren war und von dort aus vergeblich
den Aussichtsturm gesucht hatte, eintraf, sehen wir uns auch
an der Zahl so verstärkt, daß wir uns vor den Dornstettern
sehen lassen konnten. Um 4'/, Uhr trafen wir mit den
Vereinsmitgliedern von Dornstetten im schönen Saal der
Bahnhofrestaurationzusammen. Nachdem unser Vorsitzender
Rechtsanwalt Knödel  in launiger Rede den Dornstettern
für ihre Liebenswürdigkeit gedankt und sie zu einem Besuch
in Nagold eingeladen hatte, erwiderte der Vorsitzende des
Dornstetter Vereins; und dann begann eine heitere Gesellig¬
keit, die auch durch die dem gefallenen Ausfichtsturm nach-
geweiuten Tränen nicht allzusehr beeinträchtigt wurde. Frohe
Lieder und flotte Tänze ließen die mäßige Anstrengung des



Marsches bald vergessen und nur zu bald entführte uns der
Zug unfern liebenswürdigen Dornstetter Freunden,
nicht ohne daß sie versprachen, bald hier oder an einem
dritten Ort mit uns wieder zusammenzutreffen. Die Marsch-
teilnehmer aber sprachen alle den Wunsch nach baldiger Wieder¬
holung einer so gelungenen Wanderung aus. WaldheiP

* Die Maikäfer treten Heuer, wenn die Anzeichen
nicht trügen, in großer Zahl auf; abends fliegen sie massen¬
haft. Das beste Mittel, um dieser Plage Einhalt zu tun,
ist das Einsammeln der Maikäfer, welches durch Abschütteln
und Auslesen an kühlen Tagen oder in den frühen Morgen¬
stunden leicht geschehen kann. Mit dieser Arbeit muß aber
beim Erscheinen der ersten Käfer begonnen werden, bevor
eine größere Anzahl Weibchen sich zuin Eierlegen in die
Erde verkrochen hat. _

—1. Altrnsteig, 10. Mai. Unter zahlreicher Betei¬
ligung der Bewohner von nah und fern wurde am letzten
Mittwoch Schmiedmcister und Tierarzt Wall raff zu Grabe
getragen. Der im Alter von 70 Jahren verstorbene Mann
war nur kurze Zeit krank und konnte noch bis in die letzten
Tage seine Gänge nach auswärts machen. Wallraff hat
sich durch seine schönen Kenntnisse in der Tierheilkunde, durch
seine langjährige praktische Tätigkeit in der Gegend in weitem
Umkreise beliebt gemacht. Ueberall stand er wegen seines
Biedersinns, seines bescheidenen, anspruchlosen Wesens und
seinen vielseitigen Erfahrungen auf dem Gebiet der Tier¬
heilkunde bei den Landleuten in bestem Ruf.

r. Neuenbürg, 10. Mai. In Höfen wurde heute
früh ein älterer Mann am Fuße der Treppe tot aufge¬
funden . Das Gericht hat sich der Sache bemächtigt, weil
Gerüchte von einer vorangegangenen Familienszene umgehen.

i-, Stuttgart , 7. Mai. Gestern vormittag waren im
Gewand Falkert zwei Zimmermänner anläßlich der Reparatur
eines Gartenzauns mit dem Einschlagen von Pfosten be¬
schäftigt. Dabei löste sich der 12 Pfund schwere Hammer
vom Stiel und traf den 66jährigen verheirateten Zimmer¬
mann Seilt er so unglücklich an den Kops, daß der Tod
alsbald eintrat.

Vom Kinzigtal, 10. Mai. Mit überraschender Schnel¬
ligkeit haben die .Kirschen, Zwetschgen- und teilweise auch
schon die Birnbäume im Tal ihre Blütenfülle entfaltet. In
den Wäldern gewährt die reiche Heidelbeerblüte in ihrem
Rotgrün einen lieblichen Anblick.

r. Streichen OA. Balingen, 10. Mai. Am Himmel¬
fahrtsfest ist im Hause des Taglöhners Ludwig Leins in
Streichen, nachmittags kurz nach2 Uhr ein Brand auf bis
jetzt noch nicht aufgeklärte Weise ausgebrochen. In kurzer
Zeit lagen zwei Wohnhäuser samt Scheuern in Asche. Nur
mit Mühe gelang es der Feuerwehr, des Feuers Herr zu
werden.

r. Hohenstadt OA. Geislingen, 10. Mai. Heute
vormittag 11 Uhr brach hier Großfeuer aus. Trotz der
größten Anstrengungen der hiesigen und der benachbarten
Feuerwehren sind bis heute abend 6 Uhr LS Häuser
niedergebrannt. Der Brand ist noch nicht gelöscht. Schul¬

haus und Kirche stehen in großer Gefahr, können aber ge¬
rettet werden. Der Schaden dürfte sich auf 100 000 Mark
bereits belaufen. Einiges ist durch Versicherung gedeckt. —
Abends7 Uhr wird gemeldet, daß sich der Brand auf neun
Gebäude für Wohnzwecke und zwei Oekonomiegebäude er¬
streckt habe.

r. Ulm, 10. Mai. Bei prächtigem Wetter nahm
gestern das 21. württembergische Landesschießen
hier seinen Anfang. Vormittags fand im Saalbau ein
Festakt statt, in welchem die Schützengilde Göppingen das ,
Bundesbanner an die Schützgilde Ulm und diese an die !
Stadtgemeinde Ulm übergab, in deren Namen es von Ober¬
bürgermeister Wagner in Empfang genommen wurde. Um
'/, 12 Uhr veranstalteten die Schützen, die aus dem Land
schon zahlreich vertreten waren, eine Festfahrt durch die
zum Teil hübsch geschmückte und beflaggte Stadt, worauf
sie sich zur schön gelegenen Schießstätte im Weiherbachtale
bei Klingenstein begaben. Dort begann um 2 Uhr das
Schießen auf 22 Ständen. Auf dem Schützenkeller und in
der Umgebung des Schießplatzes herrschte ein Treiben, wie
bei einem Volksfest; ein Riesenbierzelt, Weinstuben und
Volksbelustigungen waren vorhanden. Um 7 Uhr abends
begann das Konkurrenzschießen. Der König, die Herzöge
Philipp, Robert, Albrecht und Wilhelm von Urach, der
Fürst von Hohenzollern, sämtliche hiesige Offizierkorps, die
Stadt, die Gilden des Landes usw. haben Ehrengaben und
der Kaiser eine goldene Medaille gestiftet.

Deutsches Reich.
Schwere Streikkrawalle in Ludwigshafen.
Mannheim , 10. Mai. In der chemischen Fabrik

von Dr. Zimmermann in Ludwigshafen kam es gestern
abend zu schweren Ausschreitungen . In dieser Fabrik
waren die Arbeiter vor 5—6 Wochen in den Ausstand
getreten. Der Kampf wurde auf beiden Seiten mit Zähig¬
keit und Ausdauer geführt. Zu den Streikposten, welche
die Fabriktore bewachen, gesellten sich gestern nachmittag
eine größere Anzahl unbeteiligter Personen, darunter auch
unruhige Elemente, welche-den Aufforderungen der Schutz¬
leute, auseinanderzugehen, mit Hohnrufen begegneten.
Schließlich begann ein regelmäßiger Kampf, der mit einem
Steinbombardement auf die Fenster der Fabrik und
die Bureaugebäude eingeleitet wurde; kein Fenster blieb
ganz, der Zaun und das große Fabriktor wurden de¬
moliert und ein Stück der Umfassungsmauer herausgerissen;
ein großer Fabrikschuppen verfiel völliger Zerstörung.
Die Schutzmannschaft, die mit Gendarmerie in einer Ge¬
samtstärke von 40 bis 50 Mann ain Platze war, erwies
sich der immer mehr anwachsenden Menge gegenüber als
völlig machtlos . Die Sicherheitsorgane wurden mit
Steinen, Brettern usw. bombardiert und auch mit Revolvern
bedroht. Zwei Schutzleute wurden durch Messerstiche,
zwei andere durch Steinwürfe verletzt. Der Bezirksamt¬
mann Matthäus, der in Uniform am Platz erschienen war,
erhielt einen Steinwurf, durch den er bewußtlos zu Boden
gestreckt wurde. Die Arbeitswilligen , die seit Wochen
die Fabrik nicht verlassen hatten, wurden, um sie nicht schutz-

I los der Wut der Menge zu überlassen, unter Polizeibedeck-
! ung ins Freie geführt. Kaum hatten sie das Freie erreicht,

als Hunderte auf sie eindrangen, sie den Schutzleuten ent¬
rissen und schwer mißhandelten . Mit Fäusten, Stöcken,
Brettern usw. wurde auf die Leute eingeschlagen, man warf
sie zu Boden, trat auf sie ein und verletzte sie meist mehr
oder weniger. Die ganze Nacht hindurch dauerten die An¬
sammlungen fort, und auch heute noch hielt den ganzen Tag
über eine große Menge die Fabrik umlagert. Ein starkes
Gendarmerieaufgebot verhindert weitere Ausschreitungen.

Karlsruhe, 8. Mai. Die geistig anormale 40jähr.
Anna Mußgenug legte ein ihr anvertrautes zweijähriges
Pflegekind in einen Kübel nut kochendem Wasser. Das
Kind ist gleich darauf gestorben.

Braunschweig, 7. Mai. Staatsminister Otto ist nach
Berlin gereist, wo auch der Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg eingetroffen ist. Heute findet hier eine Sitzung
des Ministeriums statt. Die Einberufung des Landtags steht
nahe bevor.

Straßburg , 7. Mai. Der Mörder der 13jährigen
Marie Georg in Rupprechtsau ist gestern abend in der
Person des 69jähr. JnvalidenpenstonärsGeorg Richthammer,
der in demselben Hause wie die Ermordete wohnt, verhaftet
worden. Nach den Mitteilungen der hiesigen Blätter über
die vorhandenen Beweise scheint seine Täterschaft sicher zu sein.

Ausland.
Madrid , 10. Mai. Die Königin ist heute von

einem jPrinzen entbunden worden . Das freudige
Ereignis wurde der Bevölkerung durch die üblichen Kanonen¬
schüsse sofort bekanntgegeben. In der Stadt herrscht infolge¬
dessen erhöhtes, festliches Leben und Treiben. Die staatlichen
und städtischen Gebäude und auch viele Privathäuser haben
geflaggt.

London, 10. Mai. 60000 Grubenarberter des
Kohlenbeckens der Grafschaft Jork haben sich für den Aus¬
stand ausgesprochen, für den Fall, daß die nicht syndizierten
Arbeiter nicht verabschiedet werden sollten. Die Zahl der
nicht syndizierten Arbeiter des Beckens beläuft sich auf 15-
bis 20000. Man befürchtet, daß auch die Grubenarbeiter
anderer Kohlenreviere sich mit ihnen solidarisch erklären.

London, 10. Mai. Die englische Staatsregier¬
ung genehmigte die Abhaltung des in Dänemark und
Norwegen jüngst verbotenen Kongresses der russischen
Revolutionäre auf englischem Gebiet. Der Kongreß findet
vom 11. bis 16. d. Mts. unter Teilnahme von 670 Dele¬
gierten in Lond on st att. _

Auswärtige Todesfälle.
Karl Schnell , Hopfenhändler undlFrldrichter, 62 I ., Rotten¬

burg. — Wilhelm Schneider , 4 /̂,J ., Calw. — Annette Gottwick,
64 I ., Hirsau. — Job. David Schüler , Privatier, 84 I ., Freuden¬
stadt. — Wilhrlmine Fr iS , geb. Ott, 63 I ., Freudenstadt. — Jakob
Rempp , Zimmermeister, 6S I ., Huzenbach.

Witterungsvorhersage. Sonntag den 12. Mai.
Vorwiegend heiter, trocken und warm.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

K. Krundöuchamt Magold.

Geschaftshairs-Berkauf.
Christian Lampart, von Rohrdorf bringt das von Heinrich

Mayer , in Nagold erworbene Anwesen
Geb. Nr. 332 1 a 79 gm Wohnhaus mit Treppenhaus, Wagen

und Holzschopf
„a 1 a 75 gm Nebengebäude und Gang

4 a 14 gm Hofraum
7 a 68 gm an der Freudenstädterstraße und der

Waldach
P . Nr. 11/» 8 a 16 qm Gras- und Baumgarten und Baum¬

land beim Haus
„ 14 3 a 71 gm desgleichen daselbst

am Mittwoch den LS>Mai 1W7
nachmittags Ä Uh« auf dem Rathaus

zum zweiten und letztenmal zur öffentlichen Versteigerung.
Das Anwesen eignet sich vermöge seiner günstigen

Lage und seiner ausgedehnten Räumlichkeiten zu jedem
größeren Geschäft und ist überdies durch die dabei lieg¬
enden Gärten leicht ausdehnungsfähig.

Die Zahlungsbedingungenwerden günstig gestellt.
Liebhaber sind eingeladen, mit dem Bemerken, daß bei annehmbarem

Angebot der Zuschlag sofort erfolgt.
Den 1. Mai 1907.

Mrodöeck.

»in

Pfrondorf.

lkrgebung von Pstasterarbütcn.
«m Mittwoch den iS. Mai d. FS.

obeuds 8 Uhr
werden ca 80 <z>ni neuer und ca S« «in» alter Kandel zur Her
ftellung im Submisfionsweg vergeben auf dem Rathaus.

Tüchtige Akkordanten können ihre Offerte bis obengenannten Termin
abgeben auf dem Rathaus.

Die Eröffnung und der Zuschlag erfolgt dann sofort.
Schulth.-Aml: Weimer.

.IwurtelIsNen

aekto auf äsu

Jeder will glücklich sein —
aber wi >wird er's?

Das Büchlei«

M mick Llij!
Der deulschrn Jugend

gewidmet vom Dnrerbnnde
will dir helf « , rechte Freude « ius
Leben zu schaffe» auch dann, wenn du
nicht viel Geld in der Tasche hast.

Vorrätig zum Preis von 5 Pfg . in der
G. W Za iser'schen Buchhdlg.

Salpeter
ist eingetroffen und kann noch mehr
abgebeu

Gutekunft z. Löwe».

Die Stadt-Gemeinde Nagold
verkauft

am Montag, de« IS. Mat

«eigholz m>» Reisich
im Distrikt Härle Abteilung untere und Hintere
Kehrhalde und Urschelwald:

8 Rm. buchene Prügel, 200 Rm. Nadel¬
holz-Scheiter und Prügel, 300 Büschel
Laubreis und 500 Büschel Nadelreis.

Zusammenkunft nachm. 1 Uhr auf der Höhe der alten Nagold—
Rohrdorfer Steige beim Mindersbacher Wegzeiger.

Sparsamek-susirauen von SlacU unsrancl!

öop NrampttLULlkn-
nnlon ä.deLannt. vi-.NölrleUN»VN, 7̂ Ou.
Ipso. 8s11. O.4 6̂ 2,5) 6rL3.1t.L70L>5§7. doL̂.potk. NekmiÄ.

Ewigliche; Usu?gestÄnIc
6ebr . Kelter ffsclif treikuryi.8

Niederlage: Fr . Lchund» Nagold.

VVi88ct, cku88!kr ^icl Eclcl ersparen köüüt. Ä'CUU zur
2ubcrcitciu<!' cls8 Normen Katksc8 rcickück

voppel -ILitttzi'
8ü » o1 Heorxkectt Zclmer'z

verwendet rvircl. Lüu „v«I»r 8 «I»«u«r" Lackst cutkält ein
kalk Lsuuä »Usrb «8t «i» KatkcculmatE uucl mt überall kür

nur 10 LkZ. käukllc!,.

1«8. MiMi'
fürlki. k.u. 8vkönbdvoka. L.

8oliutrmarktz «elmtriiilarke
kreinZetrijiit iw I«- tiuilmiSi'. — i! griimiet im iitiu!? 1812.

L'akrikaicclcrla-rc kei : L «88lsr , klbliai »««»»,
ry . MUcklberx,

Lehrverträge G. W . Zaiser.



8M-li. V«r8cdll 88 kM Wltzrülstkli.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die diesjährige

ordentliche Generalversammlung
findet am

Aormtag , den 12 . Mai 1S - 7
nachmittag - Ä'/z Uhr

im Gasthausz. Krone hier statt und werden die Mitglieder zu zahlreicher
Beteiligung freundlich eingeladen.

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht pro 1906 und Beschlußfassung über die

Entlastung des Vorstands.
2) Gewinnverteilung.
3) Wahlen.

а) Wahl des Vorsitzenden im Vorstand.
б) Wahl des Schriftführers.
c) Wahl von 3 Mitgliedern im Aufsichtsrat. -
ä) Wahl der Kontrollekommission.

Der Rechenschaftsbericht ist im Banklokal zur Einsichtnahme der
Mitglieder aufgelegt.

Haiterbach im Mai 1907.
Wer Worstand:
Maser Stellv.
Gutekunst.
Mayer.

Der Aufstchtsrat:
Schumacher, Vorsitzender.

»r»lll««ollbsk»«»:<>un6
Ks088fimskä.^sssb8>lM
»SKI.U4>. LI, I«,von krsu-L.

Stssts - uiiii Koiodssi^ slldLü»-
L >IItLr -,Ln «xsrvsreii >«ii z »«»
Ooutsodlauds vsrssuilvL äi.
risuc.stv Uvutsoks dockLiuLlA»

W,.. kür Lll«^it«s
ZLdiisiilsrvI,

!>», 40, 4L. 44, SV» »r», 4» »adsntUok»
Ürodvrvit , 8 /satiro (-LrauNv. 4V»»cI»-

Ito» -» »iir «l blUixst.
»Uttsris-LoUerrsSkr

Verk - u . llokrtoffgenorreneclirfi Merlach.
e. G. m. b. H.

BilLnzpro 31 .Dez. 1906.
Aktiva

» !L, 40,48. 44,so 4v»°llsi>inci>» Kassa-Conto - -
9 r-odo-oit,8^ kr° v»°d. Immobilien-Conto

M ». Gebäude 6998.25
M in̂ !Abschreibung^ 98.25Ws». tLr-, ?o»t-,Lisvnt.Ltnl-uoii LeLMtsa- ! i) Maicbinen 9167 50

-u Icoolliirrsiii-I»» dMieen krs,««» !Ab chrklbllNa 567.50M -ior-k«r«ktor>Ls-U«so«/»LrspLrllI, ^ / o ,.ooXvsrLi-nouoxen ko»t«alo». Ickssdilii»» M̂obMeN-C»Nt0 688.46
i, »u. StLSt». I)slld,<!ULoL»ru»«»LeNtl»!«».

Unterzeichneter empfiehlt sich im
z8

W

»°» «

8 Herren - , Ismen - uni Ainier - gsrierobe , D
sowie von M

eisev - . öett - unü üoarn -Trppieberi
jeder Art bei rascher und sorgsamer Bedienung und mäßigen
Preisen.

Annahmestelle in Nagold  bei Frau Gottlieb Schnon
(im Laden); außerdem werden die Gegenstände durch meine Be¬
auftragte in Stadt und Land abgeholt und wieder zugestellt.

Um geneigte Zuwendungen bittend zeichnet M
hochachtungsvoll

Kottl 'ob Dengler,
Färberei und Chem. Reinigungsanstalt.

Immergrün uni Liel
Lieder für gesellige Kreise.

Gesammelt und dem
Württemberg. Schwarzwaldveret«

gewidmet von
Bez.-B. Hrilbronn.

2. Auflage.
Preis geb. SS Psfl.

em pfiehlt G. W . Z ai ser.
1-. « » Lei -, Ulm , Langeftrahe 21

Besten und billigsten Ersatz für

Apfel - Most
!bietet der aus Baders Mostkonserve « !
l bereitete

patentamtlichgeschützt. - ,5ZW
Nicht zu verwechseln mit Substanzen,
Apfelmoststoffu. dergl. Das iertige Ge¬
tränk ist von echtem Obstmost kaum zu
unterscheidenund stellt sich das Liter
ans circa 5 Pfennig Pakete zu

so 100  u. 160 Ltr. fi:.d zu haben
^ 1.60 9.— 4.lv tei
Harr , Wilh . , Küfer meist-, Nagold
Calmbach , Karl , „ Wildberg
Sanr , I . G ., „ Oberjettiuge«
Brösamle , Fr . , , Unterjettinge « .

Abschreibung 88.46
Warenvorräte . . . .
Betriebsvorräte, . . .
Conto-Corrent-Conto . .
Debitoren-Conto . . .
Geschäfts-Guthabenb. der

Bank . . . .

. 849.64

6900.—

8600.—

600.—
162.05
321.—

6117.79
583.77

55.50
^ 24189.75

Passiva
Hypotheken-Conto . .
Banken-Conto . . .
Geschästsunkosten-Conto
Geschäftsanteil-Conto .
Jnventar-Conto
Reservefonds-Conto . .
Reingewinn . . . ,

16197.—
2216.29

3052.95

2541.98
181.53

^ 24189.75

Mitgliederzahl am 1.
Eingetreten pro 1906

Januar 1906 43

48

47

sL 'LMl.
für tisnä-unä/^sscbinenstricsterelkrsk--
klsssigs reine tlsmmgsme von onüber-
troffener Haltbarkeit oncl/>iusgiebigkeit
biui-scbt mil clem qes.gescti.
° Stern - OmdsncL . »

s »4/>ioâ s ^ i4sp>r4i4Lkre-i.

Rttd . Köüe,
Maschinenfabrik,

mrä Lols-
d ^ llrbtzilrmAs-

U »86KiNbN.
Lauszapfen,

gehartet und geschliffen
Ringschmierlager mit

Phosphorbronze.
üi«nrpl

kür
LeLrsiuörsisu uuä

Lässsreisu
iv »euer bssldevräbrtbr

^uakübrnnK.
Lrsts uuil bsstrsoomwiertök'Ldrk

fahrbarer

llanUsägsn.§sin8is Lskcrki^eu.
üililene ZIscksills vurtscli 1803.

Vertreter-liezuck.
Eine der leistungsfähigsten Kassen¬

schrankfabriken Süddentschlands,sucht
für hier und Hingebung einen soliden
u. fleißigen Vertreter unter günstigen
Bedingungen. Offerten unter8 . H.
7813 an Rud.Moffe,Stuttgart.

Sio üllSsll

LLvksr
ocler

ToMmbsr
kür jello Art tiissiZer oclsr su8v3rti§er
6escb »kte, badriken , Orunclslüclis,

6üter und Oevverbevetriebe

ksrcb u . vencbWlegeu
odns l>>-ov !s!on , 0» kein ^ xent , ckurcii

kommen linvbf. ^ o t4S
biebslstrssse 13, 1.

Verlanxeir Sie kostenkl -elen Lesucff rvecks
LL--.'ckli^ullZk uncl ^ ückLp̂ clre.

!nko!§e äer , auk meine Kosten , in 8L0^ si-
tungsen erscdemenöen Inseraie drn stets mrt ca.
2504 kapitalkrLktixen kreilektanten Lus ^snr
Oeuisctilanö nn6 blackdarstuLten in Vei-bknl1un§,
Malier meine enormen Lrtolxe , xtänrenilen unä
rakireieken Anerkennungen.

^ltes vnlernekmen mit eigenen vureaux
in Vresüen , 1-eiprig , Hannover , Köln L Kd.
uuä Ksrisruke (Vasen ).

^äot !8tS ÄöllUNg
AaiLntitzrtaiii 5 . ,Iuiii 1907.

III . OroLiSv

AilllvMkle
LU 6llN8t «v des

^st̂ Ldizelienl'rn uemereill»
in 8! :ttKurt.

mit 2NS8NNNSN Llurlr

4VKSV..
üunptALv.'inns Llarlr ^ ^

»»
Ä>

H
O
r!
Nv

K! «

STVV.  ZDSV-
ki-ii!ieilveii!!!k>i^ tzitl^

§13 I ôZs 12 . //, Onrto u. 4/ists
25 ^ vxtru, vini>iis>ilt nnct

IvsrsonilstäivKtzneiuIaKvntnr
lkbttrlln , «l Vvt«vr

l 8tntt --urt, XLN2lsi 8tros8s 20.

Ausgeschieden freiwillig
Mitgliederzahl am 31. Dezember 1906

Die Haftsumme beträgt am 31. Dezember 1906 ^ 28 200.
Worstand: Aufstchtsrat:

Kaupp, stellv. Direktor. Conzelmann, Vorsitzender.

üese-lrlick gescstötLfi.

Msckimgsr
Apkelmostsb

cbemiltsliev
, nurdrückte

ässdald üer » stürlicdsle VolllstrvLÜ
klucb in SO unä ISO l -iterpaketen ru baden.

Lledsrsll ksisciok 'lagsn , erkenntlich äurck plskalo,
oller llirekt ad klocbingen unter klacbnSbMS v̂on
Msiss L So ., 6 . m. v. piood 'mgen  s , III.

Pi-o8pekts mit OkbrLucbsLnWeisung gratis unä franko,

! ! Deerirrg Me » voraus!  !
E» ist der bk!s»mtr» Desrkug.Fadrik gklrmgev, avch

Heuwendern
d«S Btstr «atz Solideste herzußellev« aZ Sißher am icsl LevisMerkt
geSslrs rp.

Wir offerkr-'n ?kes-m HruwLnder, der an 8eisü»«G- sahi- k«it,
Et«bilitSt, guter Arbeit re. alles SiS::r ewcsru- üsrKrifft,
iev Liudwklevi « Breit« von

^ 170 .— gegen Kaffe.
Der Urkgkal»DeatirL'HenS!rnd»r ist zu L-zird"? 'r-a- d-' !-e-

'aovten Dierlij Brrlrê r. Ws ko» Bertret'k rs» Pst tzc, urrde «a»
-ich Lvu-isrren Rrlfivs i-r H77N
Svueckivt ikiSiupteii , ZirLcdLtrLLLk 1̂ 122.

! ! Deerirrg allen voraus ! !
Lv « p . Lodert L tl « . Vroulreart « Ml.
Geaesol-DkpofitSr: der Drkr?nk-Harsester>E.'»p. für Eüd- vvd

Weßd»i.lŝ lond.
Aosplvi «. Ket̂ l g dncch vnsr- Bkriiestru u.L LicULr . krolk».



^ IM Nimmst ZWst
- Das infolge des Hirschunglücks im vorigen Jahr ausgefallene

WW Miim dtt MmIUeii ikükmehr
soll Heuer gefeiert werden.

Mit der Feier wird die Weihe einer neuen Fahne verbunden, da
das 50jährige Symbol ihrer Zusammengehörigkeit sehr der Erneuerung
bedürftig ist.

Die Feuerwehr bittet die hiesige Einwohnerschaft um ihre tatkräftige
Unterstützung in ihrem Jubeljahr, sie darf hiebei wohl hervorheben, bei
wie viel großen und kleinen Katastrophen, bei Bekämpfung von Feuer
und Wassersnot und dabei manchmal unter recht schwierigen Verhältnissen
sie in dieser langen Zeit in Anspruch genommen wurde und wie sie stets
bereit war, ihre Pflicht in vollstem Maße zu erfüllen, auch mag nicht
vergessen werden, wie viele Stunden des Jahrs der Feuerwehrmann sich
den Hebungen hingibt—nicht um Parade zu machen— sondern um stets
für den Dienst geschult zu sein, während viele in dieser Zeit noch der
behaglichsten Ruhe pflegen.

Zunächst erlaubt sich die Feuerwehr durch einzelne ihrer Mitglieder
mn Gaben zu den 460 ^ betragenden Anschaffungskosten der Fahne
zu bitten; sie gibt sich der Hoffnung hin, daß oas Ergebnis der Samm¬
lung ein erfreuliches sei.

Nagold , den4. Mai 1907.
Der Venvaltungsrat.

Nagold, 10. Mai 1907.

vLllkLLKllllK.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme während des Krankseins und bei dem
Hinscheiden unsererl. Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester und Tante

irikttridkö>W MkWlkts W.
geb. Braun

_ für die zahlreiche Leichenbegleituugvon hier und
auswärts, für die vielen Blumenspenden und für den erhebenden
Gesang des Sängerkranzes sagt den innigsten Dank im Namen!
der trauernden Hinterbliebenen der Sohn:

Friedrich Murn
mit Geschwister.

Nagold, den 10. Mai 1907.
Allen Freundenu. Bekannten,

welche wir vor uuserin Wegzug
nicht mehr persönlich besuchen
konnten, sagen wir auf diesem
Wege ein herzliches

Lebewohl.
Insbesondere sage ich noch

allen denjenigen, welche mich
bei meinem Unglücksfall vor

-- einigen Jahren besucht und
8 unterstützt haben nochmals
H herzlichen Dank.

LöfLelllsröi, fsmulura. L.
mit Familie.

»SSGGGGGSSSSSG GSSSGGGSS,

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

«Ivi» 16 Alwi 1SVV

in das Gasth. z. „Hirsch" in Jselshausen sreundlichst einzuladen.
tzoMieb Kaurer, Lodi-slukr

Sohn des Simon Rauser
Schreinermeisteru. Gemeiuderat

in Jselshausen. z

frieSerike Xlrnk
Tochter des

Christian Klenk, Schreinermstr.
in Haiterbach.

VereI »I»» « ckL« i»zx
s
d«
« Lmil Linkelscller8
in

^nkvrtlxen naeb Las «. s

Nagold.
Unterzeichneter empfiehlt einem geehrt, hiesigen und auswärtigen

Publikum sein gutsortiertes Lager in
LLSIVSII-

r »i »Ä

fil jeder.Größe und zu äußerst billigen Preisen.

Gl. 8okukgv8oksf1.
neue Straße.

Anfertigung « ach Matz sowie Reparaturen
werden schnell,und pünktlich ausgeführt. D. O.

Puviirum sein

Jselshausen.

Fahrnisverkauf.
Wegzugshalber verkaufe ich am

Montag, de« iS. Mai, von vom.9Uhra«:
1 Zugpferd , 15 Jahr alt , (Braunwallach),

2 Kühe , eine hochträchtig, LS St . Hühner,
1 Hahn , 1 starker Leiterwagen , 1 Pflug,
1 eiserne Egge , 1 Wageuwinde . 1 Fntter-

._ fchneidmafchine , 1 Güllenfatz (fast neu), 1
Rübenfchneidmaschine , verschiedene Ketten , 1 eiserner und
1 steinener Schweinestall beide neu, 13 St . dürres beschlagenes
Banholz und sonstige verschiedene Gegenstände.

Isriedrich Krnrrß, Metzger.

Altensteig.la. ?it8etis-?i«is
Lvävll

künstl. getrocknet in verschiedener
Länge und Stärke hält stets auf
Lager zum billigsten Tagespreis

Banmaterialien -Geschäft.
Zur Ausführung von

lerrsrro- unö
5teinkoIr-ZSi>en

Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.
TSSGSGSSSSG GGSSGGGSSGSSI

-kocstrettz-MsSuns.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung behren wir uns

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Vivuslnx «lvi » 14 . Al » 1 1SVV

in das Gasth. z. „Sonne " hier sreundlichst einzuladen.

Karl Sarris z SopMr Hoch
Sohn des u Tochter des

Schreinermeisters Bareis. - Stationsvorstands Koch.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

empfiehlt sich der Obige.
Ein poliertes, hartholzenes

Kinderbettlädle,
sehr gut erhalten, verkauft

Wer? sagt die Exped. d. Bl.
Nagold.

Ein 14 Wochen trächtigesMutter
fchwei«
Ganger, sen.

! Aür Amchkeidende !
Ich werde zur Wercrtung meiner bisherigen Kunden, ev.

zur Entgegennahme ihrer Aufträge wieder zu sprechen sein in:
Nagold 13 . Mai 10-/.—1 Uhr Gasth. z. Rößle.

Ich warne vor Kurpfuschern und Geheimmittelschwindlern, da es
absolut unmöglich ist, einen Bruch durch chemische uud kosmetische Ge¬
heimmittel oder Sympathie zu heilen.

Mx lleirckock, prskt. tzsn-sgirl, 5iuiigart-6snn§lLlt
Schillerstr. 17. LE ' Spezialist für rationelle Bruchbehandlung.

verkauft
Unterjettrngen.

Eine fehlerfreie, mit dem zweiten
Kalb 24 Wochen tüchtige, gute
Nutz «.
Zngkuh

sowie einen

AOM -NMWII
3 mal zum Ausrichten und

1 MWMWlk
setzt wegen Wegzug dem Verkauf aus
Johannes Seeger , Schneider.

Neueste Fassons in

Herren- uni>
Insbeintroiiliüten

sowie i»
UFe/ - Zs.

empfiehlt in größter Auswahl zu den billigsten Preisen

Perm. Annkiilger. „

Len derien Mzt
(voller Ersatz für guten Apfelmost)
bereitet man sich auS

Ill08lv88 «NLVIL
sowohl in trockener als auch flüssiger
Form.

DaS Getränt wird äußerst milde,
erfrischend, goldfarbig , selbst dem
empfindlichsten Magen zuträglich
und haltbar bis zum kleinsten Rest

Bei denkbar einfachster Zubereitung
kommt snnt dem nötigen Zuckerzu-
fatz da» Liter auf nur S'/, Pfennig.

Vorrätig in:
Flaschen, flüssig

1V0, 100 , bv Ltr.
^Mk .S.25

Wildberg.

2.2V 1.2V
in trockenen Substanzen

1V0, 100, 50 Ltr.
^Mk .8.20 220 1.20

Prosv . mit Anerkennungsschreiben
fra '

I
len, stehen gerne franko zu

Diensten.

^ItrsL Ssissör, vro §6rikQ
Nürtingen (Württbg .)
Niederlage Heiur . Laug

Nagold.

8 klULVLI 'KLUr. 8
Infolge schwerer Erkrankung meiner Frau, sehe ich mich

genötigt mein Lager zu räumen und halte deshalb einen voll¬
ständigen Ausverkauf in

Kerren- und
L Knubenunzügen

Aeinkkeidernu. s. w.
ferner in

Schuhwuren
W bei äußerst herabgesetzte» Preisen gegen Barzahlung.
M Zu zahlreichem Besuch ladet höflich ein
« Wilhelm Kolb L
8 Wilhelms» . 17« . A

Auf 1. Juli 1907 wird eine
vierzimmrige

Wohnung
gesucht.

Anträge an die Exped. d. Bl.

2 Zimmer
und Küche samt Zubehör auf 1.
Juli zu vermieten.

Zu erfragen bei d. Exped. d. Bl.
Ein gebr. u. entbehrliches

riLllwo,
Mahag., vorzügl. in Bau u. Ton,
aus bestrenommierter Fabrik, ist um
^ SV« verkäuflich. Evtl. Raten¬
zahlung oder auch zu vermieten.

Villa « laich , Hirsau.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag den 12. Mai.' '/«IO

Uhr Predigt. ' -2 Uhr Christenlehre
Söhne jüng. Abtg. 8 Uhr Er-
bauuugsstunde im Vereinshaus.

Freitag den 17. Mai. Vorbe¬
reitungspredigt und Beichte 10 Uhr
in der Kirche.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag 12. Mai morgens9
Uhr, nachmittags2 Uhr.
Gottesdienste der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag : 12. Mai. Vorm. V«1l>

Uhr und abends8 Uhr Predigt.
Mittwoch abds.V«9Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist sreundlichst eingeladen.
Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold:

Geburten : Emma Christiane , L . d. Karl
Friedrich Stopper , OelerS . d. 7. Mai.

Todesfälle : Adolf Strähle , Schreiner,
65 I . alt , den 9 . Mai.


	[Seite 442]
	[Seite 443]
	[Seite 444]
	[Seite 445]

